	Betrachte das Zusatzmaterial M4! Was ist in der Abbildung dargestellt?

Antwort: Städte mit der jeweils höchsten bzw. niedrigsten Feinstaubbelastung im Jahresmittel je Bundesland.
	Betrachte das Zusatzmaterial M4! Welche drei Städte haben die höchste Feinstaubbelastung?

Antwort: Stuttgart, Berlin und München

	Betrachte das Zusatzmaterial M4! Welche vier Städte haben die niedrigste Feinstaubbelastung?

Antwort: Hanau, Kempten, Völklingen und Bremerhaven
	Betrachte das Zusatzmaterial M4! Was haben die Städte mit hoher Feinstaubbelastung

gemeinsam?

Antwort: Es sind Großstädte (dort ist besonders viel Verkehr).

	Betrachte das Zusatzmaterial M4! Wie hoch war die Feinstaubbelastung 2010 in Bremen?

Antwort: 29 Mikrogramm pro Kubikmeter
	Betrachte das Zusatzmaterial M5! Welchen Zusammenhang gibt es zwischen den Tagen an denen der Feinstaubgrenzwert überschritten wurde und der Stärke der Windgeschwindigkeit?

Antwort: An Tagen mit niedrigen Windgeschwindigkeiten werden die Feinstaubgrenzwerte häufiger überschritten.

Erklärung: Durch die niedrige Windgeschwindigkeit wird der Feinstaub kaum verteilt und der 

Feinstaubgrenzwert eher überschritten.

	Betrachte das Zusatzmaterial M5! Was ist in der 

Grafik dargestellt?

Antwort: Die Feinstaubbelastungen und die Windgeschwindigkeit in Stuttgart- Neckartor im Dezember 2004
	Betrachte das Zusatzmaterial M5! An welchen Tagen sind die Feinstaubwerte unabhängig von der Windgeschwindigkeit niedriger als sonst?

Antwort: An Sonntagen und Feiertagen

	Betrachte das Zusatzmaterial M5! An welchem Tag war die Feinstaubbelastung am höchsten und wie hoch war sie?

Antwort: Am 15.12., 160 Mikrogramm pro Kubikmeter
	Betrachte das Zusatzmaterial M5! Was wird durch die gestrichelte Linie dargestellt?

Antwort: Der Feinstaubgrenzwert


	[image: image1.jpg]


Feinstaub/Smog

[image: image2.jpg]


Untersuchen
	Feinstaub/Smog

Untersuchen

	Feinstaub/Smog

Untersuchen
	Feinstaub/Smog

Untersuchen

	Feinstaub/Smog

Untersuchen
	Feinstaub/Smog

Untersuchen

	Feinstaub/Smog

Untersuchen
	Feinstaub/Smog

Untersuchen

	Feinstaub/Smog

Untersuchen
	Feinstaub/Smog

Untersuchen


	Beim Öffnen einer Flasche Mineralwasser mit Kohlensäure beobachtet man aufsteigende Gasblasen. 

1. Welches Gas befindet sich in den Blasen und 2. wie könntest du das Gas nachweisen?

A: 1. Sauerstoff, 2. Glimmspanprobe
B: 1. Kohlenstoffdioxid, 2. Kalkwasser
C: 1. Stickstoff, 2. Stickstoffprobe

D: 1. Wasserstoff, 2. Knallgasprobe
	Betrachte das Zusatzmaterial M1! Was ist in der Grafik dargestellt? 

Antwort: Die Entwicklung der Temperatur und 

des Kohlenstoffdioxidgehalts auf der Erde von 

1900 bis 2010.

	Betrachte das Zusatzmaterial M1! Was könnte eine Ursache für den starken Anstieg des Kohlenstoffdioxids ab 1950 sein? 

A: Starke Zunahme des Fahrzeugverkehrs 

B: Das Freisetzen von FCKWs in die Atmosphäre

C: Die Nutzung von Kernkraftwerken

D: Ein Waldbrand in Kalifornien
	Betrachte das Zusatzmaterial M1! Wie hoch war die Jahresdurchschnittstemperatur 1940?

Antwort: 14 °C

	Betrachte das Zusatzmaterial M1! Wie hoch war der Kohlenstoffdioxidgehalt in der Atmosphäre 1910?

Antwort: ungefähr 300 ppm
	Betrachte das Zusatzmaterial M1! Was glaubst du, wie sich die blaue Kohlenstoffdioxidkurve in den nächsten 30 Jahren entwickeln wird?

A: Sie wird absinken

B: Sie steigt bis zu einem bestimmten Punkt und bleibt dann gleich
C: Sie wird weiter ansteigen
D: Sie steigt und sinkt immer im Wechsel

	Betrachte Zusatzmaterial M2! Wie viel Prozent des Kohlenstoffdioxidausstoßes verursachte die Energiewirtschaft im Jahre 2010?

Antwort: 45 % (Antwort darf zwischen 42 und 48 % liegen)
	Betrachte Zusatzmaterial M2! Wie viel Prozent des Kohlenstoffdioxidausstoßes verursachte der Verkehr im Jahre 2010?

Antwort: 20 % (Antwort darf zwischen 18 und 22 % liegen)

	Betrachte Zusatzmaterial M2! Wie viel Prozent des Kohlenstoffdioxidausstoßes verursachten das verarbeitende Gewerbe im Jahre 2010?

Antwort: 14 % (Antwort darf zwischen 12 und 16 % liegen)
	Betrachte Zusatzmaterial M3! Weshalb ist die Maus im linken Gefäß tot?

Antwort: Sie ist erstickt, nachdem der Sauerstoff verbraucht war.
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	Betrachte Zusatzmaterial M3! Weshalb ist die Maus im rechten Gefäß nicht tot?

Antwort: Die Pflanze produziert Sauerstoff, den die Maus zum Atmen benötigt.
	Betrachte Zusatzmaterial M3! Welches Gas lässt sich mit diesem Versuch nachweisen?

Antwort: Sauerstoff

	Betrachte Zusatzmaterial M2! Wie viel Prozent des Kohlenstoffdioxidausstoßes verursachten das verarbeitende Gewerbe im Jahre 2010?

Antwort: 14 % (Antwort darf zwischen 12 und 16 % liegen)
	Betrachte Zusatzmaterial M3! Weshalb ist die Maus im linken Gefäß tot?

Antwort: Sie ist erstickt, nachdem der Sauerstoff verbraucht war.

	Betrachte Zusatzmaterial M3! Weshalb ist die Maus im rechten Gefäß nicht tot?

Antwort: Die Pflanze produziert Sauerstoff, den die Maus zum Atmen benötigt.
	Betrachte Zusatzmaterial M3! Welches Gas lässt sich mit diesem Versuch nachweisen?

Antwort: Sauerstoff

	Betrachte das Zusatzmaterial M5! Wie oft wurde der Feinstaubgrenzwert im Dezember überschritten?

Antwort: 18 mal
	Betrachte das Zusatzmaterial M5! An welchen Tagen war die Feinstaubbelastung unter dem Grenzwert? Schau dir hierzu auch die Windgeschwindigkeit an!

Antwort: An Tagen mit hoher 

Windgeschwindigkeit
Erklärung: Durch die höhere Windgeschwindigkeit wird der Feinstaub schneller verteilt und der 

Feinstaubgrenzwert nicht überschritten.

	Du leitest Ozon über einen stramm aufgeblasenen Ballon. Was wird passieren und warum?

Antwort: Der Ballon wird platzen, weil das Ozon das Gummi angreift.
	Du leitest Ozon in ein Gefäß mit bunten 

Blütenblättern. Was kannst du nach einiger Zeit beobachten und warum?

Antwort: Die Blütenblätter werden blass, da 

das Ozon die Farbstoffe in den Blütenblättern zerstört.
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	Betrachte Zusatzmaterial M6! Was ist in der 

Abbildung dargestellt?

Antwort: Die Ozonkonzentration in der Ozonschicht in unterschiedlichen Jahren
	Betrachte Zusatzmaterial M6! In welchem Jahr war die Ozonschicht am dünnsten?

Antwort: 1998

	Betrachte Zusatzmaterial M6! Über welchem Kontinent befindet sich das Ozonloch, das hier zu sehen ist?

Antwort: Über der Antarktis (Südpol)
	Betrachte Zusatzmaterial M6! In welchem Jahr war das Ozonloch am kleinsten?

Antwort: 1979

	Betrachte Zusatzmaterial M7! Wie hoch war der Ozonwert in Steyr um 19.00 Uhr?

Antwort: 155 Mikrogramm pro Kubikmeter
	Betrachte Zusatzmaterial M7! Wie hoch war der Ozonwert in Grünbach um 15.00 Uhr?

Antwort: 178 Mikrogramm pro Kubikmeter

	Betrachte Zusatzmaterial M7! Um welche Zeit und 

bei welcher Messstation betrug der Ozonwert 141 Mikrogramm pro Kubikmeter?

Antwort: In Schöneben um 19.00 Uhr

	Betrachte Zusatzmaterial M7! Um welche Zeit und bei welcher Messstation war der gemessene Ozonwert am niedrigsten?

Antwort: In Enns-Kristein um 18.00 Uhr (108 Mikrogramm pro Kubikmeter)

	Betrachte Zusatzmaterial M7! Um welche Zeit und 

bei welcher Messstation war der gemessene Ozonwert am höchsten?

Antwort: In Traun um 16:00 Uhr (190 Mikrogramm pro Kubikmeter)
	Betrachte Zusatzmaterial M7! Wie oft lag der gemessene Ozonwert über 177 Mikrogramm pro Kubikmeter?

Antwort: 4 mal
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